
Ich bebe,ich lebe...

Mir war,als ob da tausend Hände wären,

die in mir das Gefühl gebären,

geliebt,liebkost,begehrt zu werden,

"Himmel-Herrgott",ich muß mich erden;

Denn sonst flieg ich auf und davon,

mein Herz hängt in Wolke 7 schon...

Was machst du mit mir,mein flammender Stern,

ich will Dich,ich brauch Dich,ich habe Dich gern;

Doch all die Worte können nicht sagen,

welch traumhafte Gefühle sich in mir überschlagen;

So muß es sein,wenn die Tarantel sticht,

oder der Assuan-Staudamm bricht...

Eine Woge Zartheit reißt mich mit,

bin aufgelöst,halt kaum noch Schritt,

Gefühle kenn ich,doch das ist neu,

das ich lieben darf ohne Scheu,

Und im Antlitz Deiner Weiblichkeit,

liegt ein Funken liebender Ewigkeit!

Ich bebe,ich lebe...
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